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Die Sozialpartner

Durch partnerschaftliche Ziele 
zu neuem Denken

Gemeinsam sind wir bereit, Verantwortung  

zu tragen. Durch gegenseitiges Vertrauen 

und neue Modelle der Zusammenarbeit stel-

len wir nicht das Trennende, sondern das 

 Verbindende ins Zentrum unseres Handelns. 

Mit ausgewogenen Handlungsspielräumen 

für Arbeitgebende und Mitarbeitende und 

auf gemeinsame Mehrwerte ausgerichteten 

Anstellungsbedingungen wollen wir einen 

aktiven Beitrag zur sozialen Sicherheit und 

zum Wohlergehen aller in der Holzbaubranche 

leisten. Das Erreichen unserer Ziele belegen 

wir uns durch gemeinsame Leitsysteme und 

eine  neutrale, wissenschaftliche Begleitung.

Holzbau Schweiz

Als repräsentative Arbeitgeberorganisation der Holz-
baubranche vertreten wir rund 1’100 Holzbauunterneh-
mungen in der Deutschschweiz und im Tessin. Regio-
nal sind wir mit 28 Sektionen vertreten.

Mitgliednutzen
Wir schaffen für unsere Mitgliedunternehmungen Marktvorteile 

und stellen deshalb die Verbesserung der Wettbewerbsfähig-

keit und der Rahmenbedingungen der Mitglieder ins Zentrum 

unseres Handelns. Holzbau Schweiz etabliert sich als Dienst-

leistungs- und Kompetenzzentrum für die Branche.

Aktionsfelder 
– Aus- und Weiterbildung

– Betriebswirtschaft und Führung

– Technik und Umwelt

– Soziales- und Arbeitssicherheit

– Rechtsberatung

– Branchenpolitik

– Kommunikation

– Rückerstattung Berufsbeiträge

Kontakt 
Holzbau Schweiz

Tel. 044 511 02 00

www.holzbau-schweiz.ch

info@holzbau-schweiz.ch

Syna

Als grosse Gewerkschaft der Schweiz bieten wir unse-
ren Mitgliedern umfassende Dienstleistungsangebote. 
Als Kompetenzzentrum in Fragen der Arbeitswelt sind 
wir Gesprächs- und Verhandlungspartner für Arbeitge-
bende und Behörden.

Mitgliednutzen
Syna vertritt die Interessen von Mitarbeitenden und Erwerbslo-

sen gegenüber Staat, Wirtschaft und der Gesellschaft. Unser 

Ziel ist es, die Wirtschafts- und Sozialpolitik zugunsten der Mit-

arbeitenden mitzugestalten. Eine Kette und somit die Gesell-

schaft ist nur so stark wie ihr schwächstes Glied!

Aktionsfelder 
– Beratung in beruflichen Fragen

– Rechtsunterstützung

– Aushandeln von Gesamtarbeitsverträgen

– Weiterbildungsbeiträge

– Lehrabschlussprämien

– Sozialunterstützung

– SYNA-Magazin

– Arbeitslosenkasse

– Rückerstattung Berufsbeiträge

Kontakt 
Gewerkschaft SYNA  

Tel. 0848 848 868

www.syna.ch

info@syna.ch
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Unia

Als grösste Gewerkschaft der Schweiz bietet Unia ih-
ren über 180’000 Mitgliedern in rund 110 Sekretariaten 
umfassende Unterstützung. Unia führt die grösste Ar-
beitslosenkasse der Schweiz und betreut 265 Gesamt-
arbeitsverträge. Sie regeln die Arbeitsbedingungen 
von rund 1.3 Million Menschen in allen Branchen.

Mitgliednutzen
Unia setzt sich für die Interessen aller Arbeitnehmenden ein. 

Ihnen bietet Unia Schutz und praktische Vorteile. Mit ihnen 

kämpft Unia für bessere Arbeitsbedingungen und mehr Lebens-

chancen für alle.

Aktionsfelder 
– Umfassender Rechtsschutz und 

 Beratung

–  Kostenlose Weiterbildungsangebote

– Kompetente Information dank «work»

– Schutz bei Arbeitslosigkeit

– Mitbestimmung bei GAV-Verhandlungen

– Streikgeld

– Rückerstattung Berufsbeiträge

Kontakt 
Gewerkschaft Unia

Tel. 044 295 15 15

www.unia.ch

info@unia.ch

Baukader Schweiz

Als Berufsorganisation vertreten wir gesamtschweize-
risch rund 4’500 Kader. Poliere, Vorarbeiter, Bauführer, 
Bauleiter, Werkmeister, technische und planerische 
Kader sowie Ingenieure zählen zu den Mitgliedern von 
Baukader Schweiz.

Mitgliednutzen
Unsere Mitglieder profitieren von einem attraktiven Dienstleis-

tungskatalog und einem wertvollen Informations- und Bezie-

hungsnetzwerk.

Aktionsfelder 
– Verträge und Löhne

– Rechtsberatung und Rechtsschutz

– Aus- und Weiterbildung

– Fachmagazin «BAUKADER»

– Unterstützung in Not- und anderen Fällen

–  Spezialangebote (Gesundheitsvorsorge, Sachversicherun-

gen, private Haftpflichtversicherungen, privater Rechts-

schutz, öffentlicher Verkehr, Einkaufsvergünstigungen)

– Rückerstattung Berufsbeiträge

Kontakt 
Baukader Schweiz

Tel. 062 205 55 00

www.baukader.ch

info@baukader.ch

Kaufmännischer Verband Schweiz

Der Kaufmännische Verband ist seit mehr als 150 Jahren 
das Kompetenzzentrum für kaufmännisch-betriebswirt-
schaftliche Berufe und den Verkauf. Er informiert und berät 
seine Mitglieder rund um die Themen Beruf und Bildung. 
Dienstleistungen im Bereich Laufbahn-, Rechtsberatun-
gen und umfassenden Rechtsschutz bei arbeitsrecht-
lichen Fragen runden das Angebot ab. Als Sozialpartner 
von Gesamtarbeitsverträgen im Detailhandel, Industrie, 
Gewerbe und Luftverkehr setzt sich der Kaufmännische 
Verband für die Rechte der Angestellten ein. Über die 
Schulen des Kaufmännischen Verbandes werden praxis-
nahe Aus- und Weiterbildungen angeboten. Individuelle 
Unterstützung bei der Ausarbeitung von Gesamtarbeits-
verträgen, Sozialplänen und Schulungen in sozialpartner-
schaftlichen Themen vervollständigen das Portfolio.

Mitgliednutzen
Unterstützung im Arbeitsleben bei rechtlichen Fragestellungen 

am Arbeitsplatz, Ausarbeitung fairer Arbeitsbedingungen, Um-

setzung von GAV, Sozialplänen und Schwierigkeiten mit dem 

Arbeitgeber, Aushandeln von sozialverträglichen Lösungen bei 

Umstrukturierungen.

Aktionsfelder 
– Aus- und Weiterbildungsangebote

– Beratung zum Thema Arbeitsplatz und Beruf

– Coaching

–  Individuelle Schulungen zu sozialpartnerschaftlichen Frage-

stellungen

– Kostenlose Informationsunterlagen zu Beruf und Vorsorge

– Laufbahnberatung

– Rechtsberatung und Rechtsschutz

– Rückerstattungen Vollzugskostenbeiträge

– Unterstützung zum Thema "faire Arbeitsbedingungen"

–  Unterstützung bei der Ausarbeitung von Gesamtarbeitsver-

trägen und Sozialplänen

–  Vergünstigungen (Versicherungsprämien, Weiterbildungen, 

Wirtschaftsmagazine, Sprachen, Kultur, elektronische Geräte)
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Kontakt 
Kaufmännischer Verband Schweiz         

Tel. 044 283 45 45

www.kfmv.ch

berufspolitik@kfmv.ch
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Zusammenarbeit der Sozialpartner 
auf Stufe Branche

Leitbild

Unsere effektive Sozialpartnerschaft leistet wesentliche Beiträge zur  

nachhaltigen  Entwicklung der Branche, der darin angesiedelten Unternehmen 

und Mitarbeitenden.

Wir bekennen uns zu einer neuen Zusammenarbeit, bei der die gemeinsamen und 

 spezifischen Ziele und Interessen gleichberechtigt Berücksichtigung finden. 

Interessenausgleichende Vereinbarungen erfordern einen professionellen Dialog 

und ein auf  diese Definition von Sozialpartnerschaft ausgerichtetes Rollen-

verständnis.

Unsere Werte – das wollen wir erreichen

Wettbewerbsfähig dank kontinuierlicher Entwicklung und Innovation 
Wir optimieren die unternehmerischen Rahmenbedingungen in Unternehmenskultur, Bil-

dungs- und Kompetenzförderung, Arbeitssicherheit, Gesundheit und im umweltverantwort-

lichen Verhalten. Damit leisten wir einen wesentlichen Beitrag zur Markt- und Wettbewerbs-

fähigkeit des Holzbaus. 

Die Förderung der Qualifikationen der Beschäftigten ist der Schlüssel für die Innovationskraft 

und Wettbewerbsfähigkeit der Branche sowie für die Qualität ihrer Produkte und Dienstleis-

tungen. 

Die Weiterentwicklung des Ausbildungssystems und das Bekenntnis zur kontinuierlichen 

Weiterbildung sind darum zentrale Bestandteile der Branchen- und Betriebsentwicklung. 

Moderne Technik und Infrastruktur sowie die Qualitäts- und Effizienzsicherung tragen in der 

Branche und in den Betrieben zu einem hohen Standard im Arbeits-, Gesundheits- und Um-

weltschutz bei. Arbeitssicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz haben in der Betriebs- 

und Unternehmensführung einen zentralen Stellenwert.

Gemeinsam den sozialen Wohlstand sichern
Dank einer gerechten und leistungsorientierten Beteiligung der Mitarbeitenden am Unter-

nehmenserfolg, einer verstärkten Zusammenarbeit zwischen ihnen und ihren Arbeitgeben-

den sowie dem Einbezug der Mitarbeitenden bei betrieblichen Entscheidungen sichern wir 

den sozialen Wohlstand, die soziale Sicherheit und den Arbeitsfrieden im Holzbau. 

Die Sozialpartner bekennen sich zu einer transparenten, von sozialer Verantwortung gepräg-

ten Unternehmensführung. Dazu gehört der regelmässige, offene Dialog mit den Beschäf-

tigten über Unternehmensziele, -entwicklung und -erfolg. Die Arbeitgebenden setzen sich 

nachhaltig für den Erhalt bisheriger und die Schaffung neuer Arbeitsplätze ein.

Durch Transparenz das gegenseitige Vertrauen fördern
Zusammen setzen wir uns für ein System ein, das die Entwicklung in den Bereichen Unter-

nehmenserfolg, Branchentrends, Sozialpolitik und Mitarbeiterzufriedenheit transparent und 

messbar macht. Wir pflegen dieses System, weil es die Fakten und den Rahmen für unsere 

Verhandlungen vorgibt. 

Die Präsidenten: H. Rupli, Holzbau Schweiz; K. Regotz, Syna; A. Rieger, Unia; 

G. Fischer, Baukader Schweiz; M. Fehr, Kaufmännischer Verband Schweiz  Zürich, Sommer 2006
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Unser Verhalten – so arbeiten wir zusammen

Gemeinsame Mehrwerte durch partnerschaftliche Ziele
Unser Denken und Handeln zeichnen sich durch gegenseitiges Vertrauen, hohe Fachkom-

petenz sowie professionelles und zielorientiertes Verhalten aus. Als Basis für den gemeinsa-

men Fortschritt kommunizieren wir offen miteinander, fördern die Eigenverantwortung und 

den Willen, uns für nachhaltige Ziele einzusetzen. Wir streben den Arbeitsfrieden an.

Unsere Leistungen – das bieten wir an

Ein innovativer Gesamtarbeitsvertrag für das Holzbaugewerbe
Die Sozialpartner erarbeiten gemeinsam den Gesamtarbeitsvertrag für den Holzbau. Der 

Bundesrat soll ihn für die Deutschschweiz und das Tessin als allgemeinverbindlich erklären. 

Dieser Gesamtarbeitsvertrag schützt die Mitarbeitenden vor sozialem Missbrauch und för-

dert einen erfolgsorientierten und fairen Wettbewerb.

Professionelle und koordinierte Dienstleistungen
Durch koordinierte und professionelle Dienstleistungen für Arbeitgebende und Mitarbeiten-

de in der Personalführung und -entwicklung, im Arbeitsrecht und bei Trendstudien profiliert 

sich die Sozialpartnerschaft in der Branche, bei den Mitgliedern und in der Öffentlichkeit. 

Nachhaltige Systemoptimierung
Wie bei anderen lernenden Organisationen wird der Prozess der steten Systemoptimierung 

gemeinsam festgelegt und gegebenenfalls wissenschaftlich begleitet. Die spezifischen Er-

kenntnisse aus der aktiven Begleitung von Referenzbetrieben sowie die Erfahrungen aus 

anderen Branchen werden berücksichtigt, um die Vertragssysteme zu optimieren. 

Unsere Mittel – so finanzieren wir uns

Solidarische GAV-Finanzierung 
Die Leistungen der Sozialpartner für Entwicklung und Pflege des Gesamtarbeitsvertrages, 

den Vertragsvollzug, die gemeinsame Branchenpolitik und die gemeinsamen Aktivitäten für 

die Kulturverankerung im Holzbau: Über einen GAV-Vollzugs- und Bildungsfonds tragen alle 

Arbeitgebenden und Mitarbeitenden, die dem Vertrag unterstellt sind, die Kosten paritätisch.

Individuelle Dienstleistungsabgeltung
Die Sozialpartner regeln die Finanzierung individuell beanspruchter Dienstleistungen selbst. 

Sie sind kein Bestandteil der Sozialpartnerschaft.

Mögliche Spannungsfelder in der Sozialpartnerschaft

Die Sozialpartner sind sich bewusst, dass sich die Interessen von Arbeitgebenden und Mit-

arbeitenden teilweise unterscheiden, dies insbesondere bei der Verteilung von Mehrwerten. 

Auch die Umsetzung der Sozialpartnerschaft im Sinne dieses Leitbildes kann zu Meinungs-

verschiedenheiten oder gar Konflikten führen. Diese Spannungsfelder sind eine grundsätz-

liche Herausforderung.

Die Konfliktlösung und der Ausgleich dieser Interessen beziehungsweise der konstruktive 

Umgang mit diesen Spannungsfeldern sollen durch gemeinsam getragene, auf  Vertrauen  

basierende Verhandlungen erfolgen. Der Gesamtarbeitsvertrag ist ein Ergebnis dieses 

 Interessenausgleichs und enthält Instrumente, um während der Vertragsdauer Meinungs-

verschiedenheiten friedlich und im Dialog zu lösen.

Die Sozialpartner verpflichten sich einerseits, die Perspektiven und Sachzwänge des ande-

ren Partners zu berücksichtigen und in die eigenen Überlegungen einzubeziehen. Anderer-

seits unterstützen sie Lösungen für einen konstruktiven, differenzierten Umgang mit mög-

lichen Spannungsfeldern.

Mitarbeiterorientierte Personalpolitik Kundenorientierte Betriebspolitik

Materieller und sozialer Wohlstand für 

die Mitarbeitenden
Internationalisierte Wettbewerbs dynamik

GAV als ordnungspolitischer Rahmen 

mit Mindestbedingungen

GAV als innovatives Instrument für die 

 Unternehmens- und Kulturentwicklung

Ausgewogene Entlöhnung und 

 Anreizsysteme

Leistungsdifferenzierung  

in der Entlöhnung und in den 

 Anreizsystemen

Zeitsouveränität für die Mitarbeitenden Einsatzflexibilität der Mitarbeitenden

Beschäftigungssicherung Kostenoptimierung

Standardisierung und eindeutige 

 Regelungen

Unternehmerische Spielräume  

und Flexibilität

Kompromisslösungen Sachlogische Lösungen
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Zusammenarbeit im Unternehmen

Basis für Unternehmenserfolg bilden faire Zusammenarbeit, 

 eigenverantwortliches Verhalten und gegenseitiges Vertrauen zwischen 

Arbeitgebenden und Mitarbeitenden.

Unternehmen: In den Unternehmen fördern wir offene Kommunikation, 

 beteiligungsorientierte Unternehmensführung, stetige Mitarbeiterentwicklung  

und die Wahrung von sozialer Verantwortung. 

Mitarbeitende: Die Mitarbeitenden wollen wir zu kundenorientiertem Arbeits-

verhalten, ergebnisorientierter Leistung und zur Übernahme von unternehmeri-

scher Mitverantwortung führen.  
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ArbeitgebendeMitarbeitende

Ich setze mich für mein Team und mein Unternehmen ein. Bei jedem 

Auftrag gebe ich mein Bestes. Damit leiste ich meinen Beitrag für sichere 

Arbeitsplätze in einem gesunden Unternehmen mit fortschrittlichen 

Arbeitsbedingungen.

Als Mitarbeiterin, als Mitarbeiter

1. verhalte ich mich korrekt, kommuniziere offen und bin fair im persönlichen

Umgang.

2. leiste ich Qualitätsarbeit, handle eigenverantwortlich und umweltbewusst.

3. gebe ich immer mein Bestes und werde so den Kundenanforderungen

und den Unternehmenszielen gerecht.

4. anerkenne ich den Arbeitsfrieden und identifiziere mich mit den

 Unternehmenszielen.

5. bin ich offen für Aus- und Weiterbildungen.

6. zeige ich mich flexibel und lernbereit, um die Unternehmensziele zu

 erreichen.

7. halte ich mich an Verträge und Vereinbarungen.

Ich profitiere als Mitarbeiterin, als Mitarbeiter davon, dass 

1. wir offen über alle Stufen hinweg miteinander reden und uns ehrlich

informieren.

2. ich einen leistungsgerechten Lohn erhalte und flexible Arbeitszeitmodelle

bestehen.

3. ich mich weiterbilden kann.

4. ich bei der Verbesserung der Arbeitsabläufe mitreden und mein Fach-

wissen einbringen kann.

5. die betrieblichen Sicherheitsbestimmungen immer den neusten

 Vorschriften entsprechen und eingehalten werden. Die Gesundheit aller

Mitarbeitenden steht an erster Stelle.

Ich setze mich für mein Unternehmen und mein Team ein, damit wir 

 gemeinsam erfolgreich sind. Meine Mitarbeitenden fördere ich stetig und 

führe  zielorientiert. Ich nehme meine soziale Verantwortung wahr.

Als Arbeitgeberin, als Arbeitgeber 

1. verhalte ich mich korrekt, kommuniziere offen und bin fair im persönlichen

Umgang.

2. pflege ich eine zeitgemässe Unternehmenskultur und stehe zu fairen

Lohn- und Arbeitsbedingungen.

3. leite ich das Unternehmen erfolgsorientiert, plane langfristig und handle

umweltbewusst.

4. investiere ich in die Personalführung mit Beurteilungen von Mitarbeitenden,

Leistungsvereinbarungen und angemessenen Löhnen.

5. pflege ich eine nachhaltige und zielorientierte Entwicklung der Mitarbei-

tenden. Interessen der Mitarbeitenden nehme ich ernst.

6. führe ich meine Mitarbeitenden und das Unternehmen nach dem Prinzip

der konstanten Verbesserung.

7. halte ich mich an Verträge und Vereinbarungen.

Ich profitiere als Arbeitergeberin, als Arbeitgeber von

1. kundenorientierten, motivierten Mitarbeitenden; sie sind die Basis für

eine hohe Kundenzufriedenheit.

2. hoher Qualität und Produktivität, die ich mit individuellen Leistungs-

vereinbarungen und Leistungsanreizen fördere.

3. einer tiefen Fehlerquote, die ich dank qualitätsorientierten und eigen-

verantwortlichen Mitarbeitenden erreiche.

4. Innovation und Kreativität der offenen und mitdenkenden Mitarbeitenden.

5. hoher Betriebseffizienz durch gezielte Investitionen in die Arbeitsplatz-

qualität und Sicherheit. Die Gesundheit aller Mitarbeitenden steht an

erster Stelle.
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